
Der Gesellschafter.
Amts - und JiNclligenzlNalt für - e» Ol >erai»l«be,irl> Uagsld.

rV,-. 95. Freitag den 28 . November 186S.
D .tsel Blarl erschein : wvcheuUich r Mat , und zwar au , Dleriftaa und Freitag . Nd on n e m e n kt . P re iS in r>ia §vlb jährlich t st. 30 kr . . — halbjährlich 4» kr . , — viertel»
ährlich . se tr . — E i n r ü cku ng S - e b tt h r : die brei >'vallige Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren rftaum bei c i n », a l i g e ,n Einrlicken S kr . , bei luehrmaligem Ein

rücke, , je 1 l/ , lr . — Passende Beiträge sind willkonunen.

Amtliche Anzeiger ».

Verfügung des K . Ministeriums des Innern , bclrcstend die Oeliäudebrandfchadensunilage für das Kalenderjahr 1863.
Im Hinblick auf den gegenwärtigen Stand der BrandversichcrnngSkasse und den mnthmaßlichcn Anfall von Brandschäden im

kommenden Jahre ist auf den im Einverständniß mit der im April d . I . zusammenbernfenen Versammlung von Versicherten (Art.
49 des Gesetzes vom 14 - März 1853 ) gestellten Antrag des Verwaltnngsraths der Gebändcbrandvcrsicherungsanstalt die Umlage
für das Jahr 1863 in der Weise bestimmt worden , daß bei den Gebäuden der dritten  Klasse , welche die Regel und die Grund¬
lage für die Berechnung des Betrags in den höheren und niederen Klassen bildet (K . Verordnung vom 14 . März 1853 , tz. 12 o. )
der Beitrag von 100 fl . Brandvcrsicherungsanschlag vier Kreuzer  beträgt, , wovon je die Hälfte spätestens bis 1. April und
1 . August 1863 an die Brandverstcherungshauptkasse einzulicferu ist . Die K . Obcrämter werden angewiesen , in Gemäßheit der
bestehenden Vorschriften für den rechtzeitigen Abschluß der KatasterrcvisionSgeschä ' tc und der Umlage in den einzelnen Gemeinden,
sowie für den rechtzeitigen Einzug und die Ablieferung der Beiträge Sorge zu tragen und die zu fertigenden Umlageurknnden spä¬
testens auf den 1 . März k. I . an den Vcrwaltnngsrath der Brandverstchernngsanstalt einznsenden.

Stuttgart,  21 . Nov . 1862 . Linden.
Vorstehende Verfügung wird hiemit unter dem Aussigen den Herren Verwaltnngsaktnaren des Bezirks bekannt gemacht , daß

man der Vorlegung der Acndernngs -Ueberstchten und BrandschadenS -EinzugSregister längstens bis 20 . Januar  1863 entgegen¬
sieht , und deßhalb die Schätzungs -Commission sich auch in Erledigung der ihr obliegenden Geschäfte nach diesem Termin richten wird.

Nagold,  26 . Nov . 1862 . ' K . Oberamt . Böltz.

N a g o l d . Unter Bezugnahme auf die tiesseitige Bekanntmachung im Amtsblatt Nro . 95 von 1858 werden die Ortsvor-
steher der betreffenden Gemeinden angewiesen , die in diesem Winter durch Schneebahne » und Schneeschäufeln auf den Staats - und
Vicinalstraßen mit Postverkchr  entstehenden Kosten zu verzeichnen und bis 15 . Mai 1863 die Verzeichnisse hieher einzngeben.

Den 26 - Nov . 1862 . K . Obcramt . Böltz.

Lehrkurs für Schäfer in Hohenheim . Um den Angehörige » des Schäferstandes Gelegenheit zu geben über verschiedene wichti¬
gere Zweige ihres Berufs eine rationelle , auf die Fortschritte deS Schäfereiwesens und der Wollindustrie berechnete Belehrung zu
erlangen , wird im Laufe des bevorstehenden Winters (und zwar wahrscheinlich im Monat Februar ) nach den Vorgängen der letzten
Jahre in Hohenheim wieder ein kurzer LehrknrS für Schäfer stattfinden , in welchem den Theilnehmer » durch Inspektor Fritz unter
entsprechender Beihilfe des Lehrerpcrsonals des Jnstimls über die wichtigeren beim Schärcreiwesen in Betracht kommenden Fragen
ein gemeinfaßlicher ', soviel möglich auf Anschauung beruhender Unterricht ertheilt werde » wird . Dieser Unterricht wird ungefähr
18 Tage in Anspruch nehmen und sich verbreiten über rationelle Pflege und Wartung der älteren Schafe und der Lämmer in ge¬
sundem und krankem Zustand , über die Kennzeichen und Behandlung der wichtigsten Schaskrankheiten mit aiuN-omischen Demonstra¬
tionen , sodann über bessere Znchknngsgrnndsätze » nd Auswahl der geeigneten Znchtlhiere , über die verschiedenen Eigenschaften der
Wolle , Wasch , Schur , Verpackung » nd sonstige Behandlung der Wolle , sowie endlich über bessere Behandlung der natürlichen
und über die Anlegung künstlicher Waiden . Indem man » n» wißbegierige , nach weiterer Ausbildung in ihrem Fach strebende Schä¬
fer zur Tbcilnahme einladet , wird in Absicht ans die Eintrittsbedingungen folgendes beigefügt : 1) die Bewerber müssen mindestens
das 20 . Jahr zurückgelegt haben . Jüngere werden nickt zngelassen . 2 ) Jeder Bewerber hat sich nicht nur über ein unbescholtenes
Prädikat durch ein gemeindcräthlicheS Zengniß , sonder » auch über eine wenigstens 4jährige geordnete Dienstleistung in Schäfereien
ansznweiicn . 3 ) Tie Theilnahme an dem Lehrkurs ist durchaus nnentgelilich gestattet . Dagegen bleibt cs Sache der Theilnehmer,
für Wohnung und Kost , wozu eS im Ort und in der Nachbarlchaft an hinreichender Gelegenheit nicht fehlt , selbst z» sorgen.
4 ) Am Ende des Kurses wird eine Prüfung starlfinden , zu welcher jeder Theilnehmer zugelassen , und im Falle befriedigender Er¬
stehung der Prüfung mit dem Zengniß eines „ geprüften Schäfers " versehen werden wird . Den tüchtigsten der Theilnehmer werden
rn ihrer weiteren Auszeichnung kleine Prämie » ertheilt werden . Die Bewerbungen um Zulassung zu diesem Lehrkurs sind im Laufe
deS Monats Dezember an die Direktion zu Hohenheim cinzureichen , welche sofort die einzelnen Bewerber über die erfolgte Ent¬
schließung und im Falle der Zulassung über den für Beginn des Kurses festgesetzten Tag benachrichtigen wird . Zugleich ergeht an
die K . Oberämtcr die Aufforderung , dahin zu wirken , daß die vorstehende Bekanntmachung in die Bez rksintelligenzblätter ausge¬
nommen werde.

Stuttgart , den 20 . Nov . 1862 . Centralstelle für die Landwirkhschast : Oppel.

Forstamt Altenstaig.
Revier Grömbach.
Holz -Verkauf.

Am Mittwoch den 3ten Dezember,
von Morgens 9 Uhr an,

in Grömbach ans den StaatSwaldnngen
Holderstöckle , Thalheimerfcld und Edel-
weilerhalde:

3470 Stück Hopfenstangen,
89 „ Hagstangen,

12000 „ Floßwieden,
940 „ birkene Reife und Wagner¬

stangen,
4 ' /» Klafter buchene Prügel,

36 Klafter tannene Scheiter und
Prügel,

25 „ Reisprügel und
2000 Stück »naufgebundene Wellen.

Altenstaig , den 26 . November 1862 . ^
K . Forstamt.

Albe r.

Forstamt Wildberg.
Revier Schönbronn.

Stamm - und Brennholz -Verkauf
am Donnerstag den 4ten Dezember:

aus den Statswaldnngen Buhler , Espach
und Mädich:

98 Langholzstämme,
30 Klötze,
24 ' .'r Klafter Nadelholzscheiter.
23 „ „ Prügel,

zn 1575 Büschel » geschätztes tannen Reis«
sach.

Das Stammholz wird zu einem Theil in
kleineren Loosen verkauft.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf dem
Bnhlerstich.

Wildbcrg , den 22 . November 1862.

K . Forstamt.
Nletha in m c r.



2j » Alten st a ig.
Stangen - nnd Reist -Berkanf.

Montag de » I . Dezember,
Morgens 10 Ubr,

werden im Stadtwald Markhalde zwischen
der Neumühle und der Garrwciler Brücke
gelegen:

1500 Stück Hopfenstangen,
4500 Floßwieden,
wie auch einige Loos Rcifsach

gegen baare Bezahlung im Aufstreich ver¬
kauft.

Die Zusammenkunft um 10 Uhr bei der
Garrwciler Brücke.

Aus Auftrag:
Stadtförster Gürr.

Wenden,
ObcramtS Nagold.

Schafweide -Verleihung.
Am Freitag den
5 . December,

Nachmittags 1 Uhr,
MMMLLÄLLA wird die hiesige

Schafweide , welche im 'Lorsommer 115
und im Nachsommer 150 Stück ernährt,
auf 1 oder 3 Jahre auf dem Nathhaus-
zimmer dahier verpachtet , und werden Lieb¬
haber dazu eingeladen.

Sckiultheißenamt.
Wid maier.

E Simmersfeld,
OberaintS Nagold.

Bei der hiesigen Stifnmgspflege können

L« « bis IS « ft.
zu 4 pCl . ansgcliehen werden.

Lj - Jsels Hause » ,
Oberamts Nagold.

Geld ausznlciheu.
Bei der Unterzeichneten liegen gegen ge¬

setzliche Sicherheit 300 fl. zu 4 ' /r pCt.
zum Ausleihen parat.

Gemeindcpflcge . Hezer.

H- rrvat - Mrzejgeu.
Nagold.

Liederkranz
Die

Uhlarrdsfeier
wird am nächsten Montag den 1 . Dezbr .,
Abends 7 ' /- Uhr , bei Bierbrauer Santter
gehalten werden.

Die Herren Ehrenmitglieder des Lieder¬
kranzes , sowie alle Verehrer Uhlands sind
hiezu freundlichst eingeladcu.

Der Ausschuß.

Landwirthschaftltchcr

Wezirksverein..
Durch hohes Dekret der Centralstelle

fnr Landwirthschast vom 11 . d. ist für ver-
besserten Flachsbau und Ablieferung vor¬
züglich gerathcner Flachsstengel an die
Flachsbereitnngsanstalt von Münster und
Trendeiistadt dem

Herrn Carl Henßler  in Altenstaig
ein Preis von 2 fl. 42 kr. zuerkannt wor¬
den , was hiemit im Auftrag der hohen
Centralstelle zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht wird.

Den 26. Novbr. 1862.
Vereins -Borstand.

rZ>

N a g o l d . ^

Gonditorei -Wattren . D
Frische Basler und Honig -Lebfiichen , sowie Weihiiachts -Confecte in schöner -M

Auswahl cmpsiehlt mit dem Bemerken , daß den Herren Kaufleuteu und A
Wiederoerkäufern bei rechtzeitiger Einsendung der Aufträge die PreiseM
entsprechend ermäßigt werden . M

Louis Santter
bei der Kirche.

entsp

2j « N a g o l d.
Um Mit Kapuzen ansznränmen , wer¬

den solche zu und unter den Fabrikpreise»
verkauft.

Albert Gay ler.

N a g o l d.

Eine Wnschmange,
neuester Coiistruktion , welche in der Rott¬
weiler GewerbeaiiSstellnng ausgestellt und
um 16 fl. taxirl wurde , hat aus Auftrag
nin billigen Preis zu verkaufen

Aibert Gayler.

Nagold.
In Folge günstiger Einkäufe , mehren-

theilS » och vor dem Anfsäilag von Baum-
woll - und Wollwaaren , bin ied in den
Stand gesetzt , folgende Winterartikel , als:

Filz -Stiefel und -Schuhe , Handschuhe,
Unterjacke » von GesundhcitS - Flanell,
Unterhosen , wollene Mützen , Hauben,
Netze , SbawlS , Halstücher , Stößer,
Aerinel » ud wollenes Strickgarn ; ferner
Futterbarchent , Banmwollbiber , TricvlS,
schwere Kleiderstoffe

z» äußerst billigen Preisen erlassen zu kön¬
nen , und erlaube mir deßhalb um freund¬
lichen Zuspruch hiemit angelegentlich zu
bitten.

Joh . Gottfr . Roller.

2j « Nagold.

Gmpfehissng.
Bei heraunahender stärkerer LerbranchS-

zeit erlaube ich mir mein Pelzwaaren -Lager
in empfehlende Erinnerung zu bringen,
als : Muffe , Pelzkrägcheu , Pulswärmer,
in verschiedenen Farben Leder - , BukSking-
und Pelzhandschuhe , Mantelkrägc » , Fnß-
teppiche , Tuch - »nd Pelzkappen , die be¬
liebten Pariser Cavallierkäppchen , wollene,
gestrickte und gehäkelte Kappe » . Auch be¬
sitze ich eine schöne Auswahl in Hosenträ¬
gern , Gürteln , Franenzimmertaschen , Cra-
vatten u . s. w.

F . Frohmüllcr,  Kürschner.

Nagold.
Anzeige.

Nächsten Dienstag und Mittwoch wird
Magsamen für Kunden geschlagen.

Ang . Reichert.

Nagold.
Beste Nnhrer Steinkohlen bei

Ang . Reichert.

Nagold.
Empfehlung.

Reps - und Mohnkuchen , sowie
Oelmehl im Laden bei

Ang . Reichert.

N ag  o ld.
Brust - und Hnstenzncker , Neb¬

lig - und Malz -Bonbons empfiehlt
Louis Santter

bei der Kirche.

Altenftaig Stadt.
Unterzeichneter erlaubt sich die Herren

Kauflente nnd Händler aufmerksam zu ma¬
chen , daß nicht » »reine bedenkend größere
Partie in Weihiiachtsartikeln , hauptsächlich
in meinen bekannte » schönen Honig -Lebku¬
chen nnd glasirken Figuren , sondern auch
diese Artikel zu sehr billigen Preisen bei
baldiger Bestellung zu habe » sind , und
empfiehlt solche unter Zusicherung pünkt¬
lichster Effektuirung

Carl Schaupp,
Conditor.

Altenstaig Stadt.

WoSlwasrren
Von einer der ersten Fabriken d ^s Lan¬

des erhielt ich eine Partie der neuesten
Kapuzen und Hauben , gewobene und Filet-
Shawls , Unterärmcl , Kittelchen und Kap¬
pen , welche ich zu sehr billigen Preisen
empfehle.

Carl Schaupp,
Conditor.

Altenstaig.

Fensterbeschläge
nun in größerer Auswahl nnd zumeist zu
AnSnahmspreisen bei

I . G . W örner.

N a g o l IX
Mit reinem

Lettidhorrig
empfie hlt sich_ alt S . Raufer .

4j " Frendenstadt.

Stroh »,ejser und Strohmesserblätter,
eigener Fabrik,  werden in vorzüglicher
Qualität geliefert nnd hiemit den Herren
Wiederverkäufern empfohlen von

Georg Wagner,
Strohmesser -Fabrikant.

Nagold.
Alle in öffentllichen Blättern zu

Weihnachtsgeschenken
empfohlenen Bücher können von uns zu den gleichen Preisen bezogen werden.

G. W. Zaiser ' sche  Buchhandlung.



Inr gef Beachtttttg empfohlen!
Die Unterzeichnete nininit auf alle ini Buchhandel erscheinenden Leitschriften,

mögen dieselden in einzelnen Nnniinern oder Heften nusgegebe » werden , Sestellungen
an , insbesondere werbe » von ihr besorgt : Die Gartenlaube (Preis halbjährlich 1 fl.
45 kr.) . — Die Llluflrirte Welt (12 Hefte w 18 kr. mit Prämie ). — Das Such der
Welt (12 Hefte a 30 kr. mit Prämie ). — Die Feierstunden (12 Hefte L 24 kr. mit
Prämie ) . — Freya (12 Hefte -r 24 kr. mit Prämie ) .

Hiebei kann sie nickt unterlassen zn wiederholen , daß durch den direkten  Bezug
dieser und anderer Zeitschriften von ihr den geehrten Bestellern von hier gar keine
weitere Auslage,  de » Auswärtigen aber nur ein kleines Porto erwächst , was durch
den Bezug von entfernteren Buchhandlungen und deren Kolporteure nicht der Fall ist.

G. W. Zaiser 'sche Buchhandlung.
2j2 Altenstarg.

lAnzeige und Einpfehlttng.
Einem hiesige » und auswärtigen Publi¬

kum zeige ich ergebenst au , daß ich die
hier und in der
Umgegend be-

kannte Gast-
_  wirthschaft und

Brauerei zur
Linde von Herrn Lorenz Luz pachtweise
übernommen habe , und unter Zusicherung
guter Speisen und Getränke und reeller
Bedienung meiner Gäste lade ich zu recht
zahlreichen Besuchen hiemit höflichst ein.

Anton Nies.

N agol  d.
Ein » och sehr gut erhaltenes

Klavier ist bil-
Zn erfrage»

bei der Redaktion.

N agol  d.
Milchschweine feil.

10 Stück schone halbenglische Milch¬
schweine hat sogleich zu verkaufen
_ _ Lammwirth Baumann.

Altenstai  g.
Schtteidergesellettgefiich.

Ein guter Arbeiter findet sogleich eine
leibende Stelle bei Fleig.

2j ' Walddorf,
Oberamts Nagold.

Der Unterzeichnete ist beauftragt , 1200 fl.
Güterzieler , welche mit 5 "/o verzinslich auf
Martini 1863/68 zahlbar , durch Pfand¬
rechtsvorbehalt und tüchtige Bürgen gesichert
sind , gegen baar Geld umznsetzeu und sieht
gefälligen portofreien Anträgen entgegen:

De » 26 . Nov . 1862.
Schultheiß Gänßle.

2j « Nagold.
Geld -Antrag.

Der Unterzeichnete hat gegen gesetzliche
Sicherheit 190 fl . oder auch 290 fl. Pfleg¬
geld zum Ausleihe » . Dreher Essig.

2j ' Wildberg.
Geld Antrag.

900 fl. Pflegschaftsgeld liegen zu 4 ' /-
Procent auf einen oder mehrere Posten ge¬
gen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat bei I . Walz.  Kaufmann.

Nagold.
Zn vermiethen.

Bis Lichtmeß 1863 habe ich mein oberes
Logis mit 4 heizbaren freundlichen Zim¬
mern rc . wieder zu vergeben.

Gottlob Scheck , Bäcker.

2

2

D i e n st n a ch r i ch t e n rc.
Se . König !. Majestät haben vermöge höchster Entschließung dem

provis . Hofkameralvcrwalter Haderer  zu Herrenberg dieses Amt defini¬
tiv übertragen . -- Die Colladoratorsstcllc in Waiblingen ist dem Colla-
borator Diez  in Böblingen von den, K- Studicnrath übertragen , und
der Kameralamtsbttchhaltcr Stumpp  in Neuffen auf die Buchhaltcrsstellc
beim Kameralamt Renthin versetzt worden.

Der erled. Schuldienst zu Hürden , Dck. Hcidenhcim , wurde dem
dortigen Lehrgchilfen Biermann,  und der kath. Schul - , Meßner - und
Organistendienst in Altheim , OA . Niedlingcn , dem Schulmeister Joseph
Bosch in Hundersingcn übertragen , sowie die durch dui Fürsten v. Thurn
und Taxis vermöge Patronatsrcchts erfolgte Ernennung des Schulmeisters
Bristle  in Trugenhofen auf den kath. ersten Schul - , Meßner - und Or-
ganistcndicnst in Dischingen bestätigt.

Die Schulmeister Dicterle  in Pfalzgraftnweiler und Map er in
Mötzingen erhielten durch ihre Leistungen au der Winterabendschule eine
Prämie von je 15 fl.

Gestorben:  Zu Hoheneck der cvang . Pfarrer Römer,  49 I . alt ';
der Pens. Lehrer und Ehorregcnt Loritz  von Ochsenhauscn , 86 I . alt;
zu Meran der kM - Pfarrer Kaiser  von Untersnlmentingen , 57 I . alt;
zu Stuttgart Kammcrhcrr und Obcrforstmcister ( a D .) Frhr . v. Palm,
75 I . alt , Hoflheaterrcgiffeur Kettel  und Obcrrechnnngsrath (a. D)
Silcher,  71 I . alt.

Tilges - Neniglreite ».

Die Eröffnung der ordentlichen Sitzungen des Schwurgerichtshofes
zu Tübingen  im vierten Quartal 1862 ist auf den I . Dezember festge¬
setzt. Als Hauptgcschworcne Hobe» hiebei unter Anderen zu funktioniren:
Gem .Rath Barth in Calmbach, Gcm .Rath Finkenbcincr in Allenstaig St .,
Kaufm . Hcttler in Nagold , Ger .Beisitzer Lutz in Nagold , Geometer Maper
in Herrcnberg , Schultheiß Marquardt in Oberjesingcu , Gcm .Rath Pfei¬
fer in Nagold , Mühlebesitzcr Schill in Nagold.

Nagold.  In der letzten Siznng des Gewerbevereins
gab der Bericht der K . Centralstelle für Gewerbe und Handel
an das K . Ministerium des Innern , betreffend de» Handels¬
vertrag  zwischen dem Zollverein und Frankreich , Anlaß , diese
hochwichtige volkswirthschaftliche Frage zu besprechen . Die anwe¬
senden 18 Vereinsmitgliedcr kommen schließlich einstimmig zn der
Resolution : baß wenn auch 1 ) für einige Industriezweige vorüber¬
gehende Nachthelle in de » Tanfsäzen liegen , dieselben doch auch
schätzenswerthe Borkheile bieten ; 2 ) daß Württemberg sich dem
Verkehr mit großen Nationen nicht entziehen dürfe ; 3 ) baß , nach¬
dem es unzweifelhaft geworden feie , daß durch die Ablehnung
des Vertrags Seite Württembergs und anderer Vereinsstaatcn
der Zollverein zersprengt würde , dessen Nachtheile unberechenbar
wären und durch Anschluß a » Ocstreich oder Verträge mit dem¬
selben nie ausgewogen werden dürften , die Zustimmung zu diesem
Vertrag Seitens der noch widerstrebenden Staaten unter den ob¬
waltenden Umstände » unerläßlich geboten erscheine ; 4 ) daß diese
Resolution veröffentlicht werden solle.

Stuttgart.  Dem ständischen Ausschüsse ist der Entwurf

eines EinführuugsgesetzeS zum deutschen Handelsgesetzbuche über-
geben worden.

Schorndorf,  19 . Nov . Vor Kurzem wurde in Grunbach
ein Vergiftungs -Versuch entdeckt , indem ein aus Amerika zurück¬
gekehrter Schneider eine Weibsperson , mit welcher er früher ein
Verhältniß hatte , nun aber entzweit war , mittelst Phosphor , den
er in ein Stück Kuchen und in ein Glas Wein gemischt hatte,
vergiften wollte,  was ihm aber wegen des starken Geruchs deS
Phosphors nicht gelang . Derselbe machte der gegen ihn einge¬
leiteten Untersuchung schnell ein Ende , indem er sich den Tag
nach seiner Verhaftung im Gefängniß erhängte . (S . M .)

Im Oberamt Biaubeuren  ist kürzlich , was wir der Cn-
riosttät wegen erwähnen , eine Jagdkarte für eine Dame abgege¬
ben worben . Diese schwäbische Diana ist die 17jährige Nichte
eines dortigen Revierförsters , sehr hübsch und schießt so ausge¬
zeichnet , daß sie auf einer einzigen Jagd mehr Wildpret erlegt,
als viele Sonntagsjäger in einem ganzen Jahr . (T . Chr .)

Die H opfen Händler  klagen , daß jetzt in ihrem Geschäft
große Stille herrsche . Es läge Hopfen der schönsten Waare zu
80 - 85 fl. bereit , allein es wolle sich kein Käufer dazu finden.

Göppingen,  20 . Nov . In Hattenhofen fanden gestern
unsere Gerichtsärzte Beschäftigung . Ein dortiger reicher Bauer,
„des Bürgermeisters Andres " , der im trunkenen Zustande etwa»
händelsüchtig war , ist in Folge einer am Sonntag Abend erhal¬
tenen Wunde gestorben . Der muthmaßliche Thäter , ein junger
Bursche aus Börtlingen , mit welchem der Verstorbene Streit im
Wirthshaus hatte , ist verhaftet.

Ludwigsburg,  21 . Nov . Gestern Abend ereignete sich
auf dem hiesigen , resp . Bietigheimer Bahnhof ein Unfall,  der
von den traurigsten Folgen hätte werden können . Von einem
Güterznge , der um 7 Uhr von Bietigheim hier eintraf , hatten
sich, wie es scheint , durch eine rasche Vorwärtsbewegung 6 be-
ladeue Wagen losgerissen und jagten nun nnanfhaltsam auf der
Bahn gegen Bietigheim zu. Dort sollte gleichzeitig der gemischte
XIX » . , der eine Anzahl von Personenwagen führt , abgehen , und
wenn ein Zusammenstoß jener Güterwagen mit diesem Zuge er-
folgt wäre , so wäre ein fürchterliches Unglück wohl nnvermeib-
lich gewesen . Glücklicherweise erreichte jedoch die telegraphische
Depesche , welche die Nachricht von der Flucht der Güterwagen
nach Bietigheim meldete , den Zug , der sich um ein Wenige - ver-
spätet hatte , noch ehe er sich hieher in Bewegung gesetzt hatte.
Man war daher auf dem Bietigheimer Bahnhof vorbereitet , als
die Güterwagen heranbrausten . DaS Geleise , auf dem sie sich
bewegten , führte auf die Drehscheibe , und hier kam der erst«
Wagen aus den Schienen , die andern folgten ihm nach und wirr-
den beinahe gänzlich zertrümmert . Der Schaden an Material

§

-



und Gütern , der durch den Unfall herbeigeführt wurde , ist be¬
trächtlich.

München , 23 . Nov . König Ludwig reist am 3 . Dez.
nach Nizza , um auf den Rath der Aerzte die Wintennonate im
milden Klima der französisch - italienischen Stadt znzubringen.

Der politische Flüchtling Karl Blind,  der seine » gewöhn¬
lichen Aufenthalt in London hat und von da ans seine bekannten
Flugblätter versendet , hielt sich dieser Tage in Mannheim und
Stuttgart auf.

Die kirchliche Bewegung in Hannover  hat eine » weiteren
Sieg davon getragen . Nach der „ Ztg . für Norddeutschland"
bat der König genehmigt , daß die auch von der theologischen
Fakultät zu Göttingen empfohlene Synodalverfassung cingeführt
und zunächst die im Landesverfassungsgesetz vorgesehene Borsynode
einberufcn werde . (Stg . A .)

Elze,  19 . Nov . Der Ackermann Kr . in dem benachbarten
Wülfingen ließ am vergangenen Sonntage seine Tochter taufen.
Als nun der Pastor I . an die drei Gevatterinnen die bekannte
Frage richtete : „ Entsagt Ihr dem Teufel und seinen Werken ? "
schwiegen die Gefragten . Auf die wiederholte Frage des Pastors
erwiderte eine der Gevatterinnen : ihnen , den Gevatterinnen , sei
vom Teufel und dessen Werken nichts bekannt , auch in der Schule
nichts davon gelehrt , weßhalb sie verlangen müßten , daß das
Kind , wie solches bisher üblich gewesen , mit Hinweglassnng jener
Formel getauft werde . Der Pastor erwiderte darauf , daß er in
diesem Falle das Kind nicht taufen könne , und daß er darüber
an ' s Consistorium berichten werde , was den Gevatterinnen Anlaß
zu der Entgegnung gab , daß sie ihm das nicht wehren könnten.
Jener machte darauf Miene , sich zu entfernen , besann sich aber
doch eines andern , denn er vollzog die Taufe wie früher , mit
Hinweglassung des Teufels und seiner Werke . <Stg . A .)

Man kann sage » , der Kurfürst von Hessen  regiere seit
ein paar Tagen ohne Stände und ohne Minister ; den » die Stände
sind heimgeschickt , ohne vor dem Fürstenin ihrer Adresse zu Worte
zu kommen , und die Minister sind nicht mehr Minister , sondern
führen nur die Geschäfte fort , damit die Maschine nicht stille
steht . Sie haben aber ausdrücklich in der amtlichen Zeitung ' er¬
klärt , sie könnten die Verantwortlichkeit » ur auf ein paar Tage
übernehmen . , sie laste zu schwer auf ihnen . — Die ministerielle
Kasseler Ztg . sagt wörtlich : „ Diesmal ist das Wort Uhlands
über die Stände überholt . Es lautet : „ Euer Amt sich fasset in
den kurzen Reim : Versammelt Euch , schafft Geld und trollt Euch
wieder heim.

Die preußische Regierung kommt dem entlassenen Ministerium
in Kassel zu Hilfe . Da der diplomatische Verkehr noch nicht wie-
derhergcstellt ist , so hat sie durch einen Feldjäger Herrn v . Dehu-
Rotfelser eine Note übersandt , die natürlich zur Produktion beim
Kurfürsten , nicht zur Einwirkung auf den blos die lausenden Ge¬
schäfte forlsührenden Minister bestimmt ist. Zugleich wird von
Seiten Oestreichs der Feldmarschallieutenant v . Schmerling , der
Bruder des Ministers in Kassel erwartet.

Berlin,  22 . Nov . Die Kreuzzeitnng sagt : Oestreich und
Preußen würden in dem dcutschdänischen Consiict binnen Kurzem
beim Bundestage einen gemeinsamen Antrag cinbringen , daß sie
in Folge der Zurückweisung ihrer Vorschläge in Kopenhagen ihr
Mandat als erledigt betrachten . (A . Z .)

Ein fürchterlicher Vorfall ereignete sich in Lember .g . Ein
8jähriger israelitischer Knabe schnitt bei Nacht seinem schlafenden
Vater , einem Ochscnhändler , mittelst eines Rasirmessers den
Hals ab . ( S . M .)

In Böhmen  ist die Arbeitsstockung zu bedenklicher Höhe
gestiegen . Jeden Tag werden neue Fabriken geschlossen und Zah¬
lungen eingestellt.

Paris,  26 . Nov . Der konstitutionell enthält einen Ar¬
tikel des Herrn Limayrac über die Kandidatur des Prinzen Alfred.
Wen » Griechenland den Prinzen Alfred frei wähle , so werden
dadurch unsere Beziehungen zu England in keiner Weise gestört
werde » . Tie Stellung der Macht , welche sich die Verbindlichkeit
auferlege » würde , einen König von Griechenland ausrecht zu er¬
halten , wird eine sehr schwierige sein , entweder müßte sie diesen
König von jeder Anstrebung zur Erweiterung der gegenwärtigen
Grenzen des Königreichs zmnckhaltcn , wodurch jede Popularität
verloren ginge , oder müßte sie ihn zu einer Vergrößerung des
Landes ermuthigcn . In diesem Falle würde der so sehr gefürch¬
teten orientalischen ^Frage und den heftigsten Verwicklungen jeder
Art die Thüre geöffnet . (St .-A .)

Am St . Eugenientage speiste der kaiserliche Prinz an der
Tafel , wo er beim Desert um die Erlanbniß bat , eine Gesund¬
heit ausbringcn zu dürfen . Nachdem ihm diese geworden , trank
er auf die Gesundheit von Mama (allgemeiner Applaus ) , sodann
auf die von Papa (erneuerter Applaus ) , endlich auf die seines
Tauspathen Pius IX . (allgemeine Verblüffung ). Während man
auf das Zeichen vom Herrn wartete , klatschte die Kaiserin in
die Hände und umarmte ihren Sohn.

In Paris  ist eine für die Möbelschreinerci , Billardfabri¬
kation und Galantcriewaarenfabrikation wichtige Erfindung gemacht.
Man hat nämlich eine Nachahmung des Marmors erzielt , welche
die geschätztesten und buntesten Marmore täuschend ähnlich wieder¬
gibt . Die Marmormasse wird in dünnen Fvurnireu zum Belegen
von Holz geliefert , verbindet sich mit letzterem ungemein fest,
nimmt eine sehr schöne Politur a » , und ist eine der prachtvoll¬
sten Zierden , welche man bisher dem Holz zu geben vermochte.

Pisa,  23 . Nov . I ) r . Zannetti  zog die Kugel aus der
Wunde Garibaldi ' s  glücklich heraus . (T . Ehr .)

Athen,  22 . Nov . Mehrere Flüchtlinge sind hier aiigckommen.
Tic Wahrscheinlichkeit einer Wahl des Prinzen Alfred setzt die
fremden Gesandte » sehr in Bewegung , der englische Gesandte
hat die Weisung von London erhalten , sich jeder Wahleinmischnng
zn enthalten und Griechenland frei wählen zu lassen . (T . d . N .-Zch

Alle » Briefen und Berichten aus Russisch - Pole»  zufolge
hat . die Gährung i» diesem Lande den höchste » Grad erreicht und
ist ein allgemeiner Ausbruch zn erwarten . Die nenliche Ennor-
dnng eines Polizcibeamten i» Warschau ist kein vereinzelter Fall;
fast jede Nacht kommt es vor , daß die Leichen russischer Agenten
in die Weichsel geworfen werden . Der Großfürst Constantiu
fühlt den Boden unter seinen Füßen wanken und sehnt sich dar¬
nach , mit guter Manier Warschau verlassen zu können . Bei den
Ereignissen , welche bereits ihren Schalten voraus werfen , soll
übrigens dießmal die Hauptstadt nicht die Eröffnungsrolle spielen.

Allerlei.
— (Uhlan d und d as sch w arze  B u ch.) In dem im An¬

fang des Jahres 1856 in Dresden heranSgekommenen schwarzen
Buche wurde lihland als staatsgefährlicher und der Polizei -Anf-
stcht ancmpfohlencr politischer Verbrecher drillen Grades stgnali-
strt . Wir finden hierüber im Märzheft des „ Museums " , Frank¬
furter Zeitschrift , vom Jahre 1856 , die nachfolgenden Verse,
welche in das Gedächtnis ; der Freunde des Vaterlandes und des
Heimgegangenen Dichters znrnckgernfeu zu werden verdienen:

An Ludwig Uhland.
Du grauer Sänger ruhmbedeckt, ^Den alle Deutschen liebe», .
Bist als gefährliches Subjekt
Ins schwarze Buch geschrieben.
Doch dir gereicht dicß Angebind'
Am wenigsten zum Tadel;
Gefährliche Subjekte sind
Jetzt unser bester Adel.

'' — Im Orient heißt man die Deutsche » Franken , in Un¬
garn Schwaben , in Italien und Griechenland Bayern , in Polen
Sachsen , in Frankreich Allemanen und in einigen Staaten Amc-
rika ' s Pfälzer . Die Deutsche » sind also Kinder , die Niemand
beim rechten Namen  zu nennen weiß!

— Ein sehr bezeichncter Spruch ist auf dem Giebel eines Hauses
im Wiener Mühlviertel zn lesen . Er lautet:

Dieses Haus stand früher in Gottes Hand
Und dennoch ist cs abgebrannt ; *

' Aber ich habe cs jetzt nen aufgebaut.
Und dem hcil 'gen Florian anvcrtraut.

Der liebe Gott ist also wie eine schlechte Versicherungsanstalt von
dem frommen Manne abgcsetzt und der heilige Florian begnadigt.

S i n n s p r ü ch e.
Der Mann hat die Macht, die Frau hat die List,
Wer meinet ihr, daß stärker ist.

Du harr ' und seufz' in Heister Roth,
Bis du dein Lieb znni Weibe hast.
Dann harr ' und seufze, bis der Tod
Dich wieder löst von deiner Last.

Auflösung der Charade in Nro . 94:
Aderlaß.

. ^ ' _
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